
modj :pitangt 

Me :erfte �~�i�I�b�u�n�g� bet i<Eibtil1be unfetes .$jeimatgebietes nad) 
bem :3utüd’treten’ beil IDleere.s Vctanfdj,mlHdjeli fönnen. 

.ßeven.%fro:ft unbi ’2eTn:ttslujt funbgeIle.n. �~�e�r� alle 
Wajferinfeiten, �~�n�.�u�,�r�r�e�t�r�p�i�l�t�’�t�t�e�l�t�,� �i�!�.�u�r�d�}�~�,� ;6tf)necrClti IDb.lfdjeln.’ 
�S�n�e�i�n�f�t�~�v�f�e� unb!. 

u11b O:rudjten’ SU erj:\\B,eili *radjten, Will!; il)nen in ber �l�J�e�g�~� 

�t�l�1�t�i�1�)�e�n�m�e�t�m�e�l�)�n�~�n�g� hurd) �m�l�"�l�1�l�:�a�:�e�~�f�t�M�~� ’Crjd)tl.led roitb: (tt". 
nige Warfergräfer, roie �~�.� $I; tias fIutenbe �6�i�l�~�g�t�a�s�,� Il’egen 
flad) •am l!B.obre:n ’Unb- Ij;aoen riO) als’ Eanb>form 

mrette meffen. �~�s� rodpS 
iett’bie ’O’l*e �(�f�)�c�J�.�e�g�e�n�~�e�i�t�,� nicijt �b�l�o�~� ben uedul1ben’b,�n. �<�P�~�:� 
UJ,ä,q)feit 

’!\.. �~� 

�G�5�i�o�Q�t�~�a�~�~�f�f�r�{�l�=�~�e�i�m�a�t�t�u�n�,�b�n�a�J�e� 

_ SEMIEMSEMBESEREBEBEBEITBELENTHE - 

_ Erf&eint fedenMotat als Beitlage 
; der „Brühler Zeitung”, audch 

gefontdert zu Heziehen zum Yahress 
preis von 5 A, Einzelnuhuner 50pf, 

BENEMEMEIENTSERFBESEICHE BERESOBENE _ 

zur ©fl@gg beén*aaüiéyei* @é€é%;é*ci?ie, Ylatur- \ 
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OR r ME WE BERELESTIERTIENEI EB ÄCHLGESEN 

‚Sei mir gegrüßt mit bdeinen Aluren 
2nd beines Stornes reicher. Fradt, 

: Sei mir gegrüht imit deinen Spüren, 
° MWoft alter Serrliteit. und VBracht! 
er Förmte je gelseu Dig [OMdern . 
i Dorf und Hof und Brg und Dom, 
M beinen olen Stiähtebilbern . 

. - An unjees Nbheines grünem Strom? . 
* . ie ftrahlit du mir Ins Herg Dinein, . 
\ . Mein Seimatland, o Niederrhein! - - 

- GCet mir gegrüßt mit veinen Weiben, 
” . W 508 bas Gras vorm Redhen tollt, 

* 30it beinen weitenflegnen Seiden ; 
Moill Crifa und Ginjlergolb, . 
Mit Deiner Moore [Hwanken Mohren, . 
MWo Geill ertlingt der Stiebiglautl ' 

. Wie n{t hab hier I, tceaunıverloren, 
Ar meiner Sehnjudht Scloh gebauf! 

— Ein NMaufden ging in Tannenbain — * 
GSel mir gegrüßt ırnein $tie‘ifei:rbein!_‘ 

_ 'Gefd mir gegrüßt, br teeuen Söhne 
* Des Heinaklands, voll Kraft und Mut, : 
5dr Frauen aud in Hlonder Schörie, 

: Die ir bewahrt der Chre Guk. . 
Yod murzelt edte, beutfde Sitte 
(n meines Dolies fiarfe Brujl, — 
Sind; piangt in meines Danbdbes Mitte . 

* Der Baunt . der Treu in Frühlingslult, . * 
Du [fraylji ins Serz mit hellem Sthein: 
Mein Heimatlarb, o Niederrheinl 

a Aurlebrid Yrla > 

Rahiebilder aus 
. ° 16 Musgeitodnete Parkweiher 

- . Die anhaltende Dürre diejzs Kadhres Hat Sen. Spiegela 
weiher ganz, deir Möndweiher zum Teil kroden gelegt. Der 
GSdlamingrundg des Spiegelweihers -ijt jo troden, bal er 
aDireige tiefe Mijje und Spalfen zeigt, bie uns irejfenD 
:U SI0 Bildumg DEr EEbiikbe unfelas Heimeigehitien 
bem Butsihmiein dek Mkeres VetantnuHcieli Kament, Yicd- 
Tige ‚Haunfönige Hemiken die Sualten als SeOlupfwinkel 
und . pielen Hier Berfteden und NMachlaufen, Finzelne Lie 

” belleit .jagen tuhelos über ben wafjerlojen Meihergrund, 
* als fichten fie na Drg Grunbe gedangenen Kindern, bie 
.al : Laryen in Wiefler kebten, Cin reides Pflangen- unb ; 

dem Brühler Datl. 

„ijt Dier mernigtet. Wohl find nody mande Filge, ” 
b 

. wie Karpfen, 

‘ utb Sn 

- Heimatforjhung zu Töfen gebentt. 

Y Nale zund Weipfifdhe, in den. Möndsweiher 
gefüafit worden, wo bie SKtarpfen in mädhtigen Sprün« 
gen ihre Sevensötrefit undi ZeTmeletiundgelen. Aber alle 
ÄWajferinfeiten, Wafierfpinnen, Zurde, Gnl Mla 
‚Siteinivehfe unl, Saweherbefen (Piatifton), alle Laihkränter 
und Banftige Schoimmpflanzert finbd Babin, Die Seerofenbläß 
ter liegen verwelkt am tirodenen Woben, und Hie möctigelt, * 
foHlfirundurtigen Murzelitöde, bie [idy felt Im Grunbde Bew 

* anfert haben, Haben alle Mühe, ant Seben fi11 Hleiben und 
f für beffere Beiten Binüberzuretten. Uı Ujex l)‘afiep‘_%iti) 
die Maofjjerminzen erhalten, bie Hurg reidlideres Blühet 

an s enfößeil fraditem, ums in ber neges 
burd) Durzeljlöße EhOnaei winb: K 

C 
tutigem AbermeRrung 
nige Warfargkifer, neie 5. Y Was ) ‚S, 
{al} am #B.o nifi1nbljaabeni‘ als’ Banbiiomn den Lroden- 
Derhältniffen anzupefjen gewuht, m Möndweiher Hegegnen 
uns QZandformer der Waojferlinje un bes MLojlöff a 
Yın Sübende des MWeihers madt bie Berlandung Narke 
ortihritte, Shwertlilie, Kalmus und Micehgras haben 
Don Der gelamten Släde Befik genommen, Yın nörbliden 
Teile, wo e vom er aus ebenjo vormarfßteren Wollten, 
find jie Befeitigt worden, um einer weiteren Berlandung 

_ vorzubeugen, Bei biefer Arbeit find zahllofe Teidnufdgeln 
(Anadonta) zum Borfhein gefommen, Seren Riefenjdalen . 
‘Gis .3u 20em Länge und 12 cm Mreite melfen. © wäss- 

ebn @e ’bie , ng D jie GekenenDelt, nkjt Dioli en nedliebenkem 00 
ibih'£fiß" entgegenautveien, fonmbern au den 

- 8u Hefeitigen, bamit wir bei einfehendem Kegen wieder [Höne . 
Tarfgewäljer- erbalten, Wex über dem Streit wegen: der 
Urjaden der Verjelammung und ber Zujtändigkeit bes 
Musjölamniens - mirk die Zeit ungenagl bohingehen, s . 
feint, Dah die Teibige Selammfrege nidt gelöft werhen 
fann, obre ben Gerlöisweg zu Geidreiten, es Jel benmf 
bal Hodhergige Spenber, Die über reide Mittel yerfügeit, 
Helfend eingreifen und i ben Dank und die Anerfennung 
aller Natur- und Heimatfreunde verbiänen, — %. . 

Seosrappliheinaitandliche Studienfahrt 
durch die Mmgebung Dn DDn 

Herrlige MWander- und Stubtientags: am beutfhen 
* Mbein, die Tage vom 12, bis 17. Sepkember, bie uns in 

das Hexz ber rheinbeutjden Larbfhaft Lliden und den 
ulsjhlag rheindeutfhen Heimatlebens fpüren HKehen! Aits 

. aUlen beutfjgen Gauen bis nad Dfi=ericfil-eiien hin waren 
74 Männer und -Frauet der Shaule aller KXategorien het- 
heigeeilt, um bei ber Bonner alına mater Hhren Wiffensdurk 
zu ftillen und neue Kräfte und Waregungen 3 jJammeln, um 

die Hohen näbagngtigen undk methobijchen YWufgaben zu 
erfüllen, wele Die nexe ‚Zeit Dr Heimetjtimmung und 



3 . ‚! 

Die Seitung ber Stidienfahrt Iag ir ben. Bewährten 
Hünden des Herrınr Geheimen Kegierungsrats  Univerfitätse 
profellor& Dr Pbilippfont, Der Morgen bes 12. September . 
mwurde burdy Vorträge im Muditorium maximum ber Unie - 
nerfität ausgefüllt.: MBeof. Dr. Philippfon Dielt. einen Bora:- 
frag über bie Lage von Bonn, Studientat Brof, Dr. ' 
Anidenberg über Die tnpngrapü%tfye Entwidlung ber Siabt 
Dn und Privaktbozgent Dr. Mırbin Über die Grundzüge Der . 
rheinifden SieblungsgejGidhtz, Der Nadmittag. qalf einer 
Wanderung burc Die unmıitielbaze Umgebung von Bonn: - 
Kreuzberg und VBenusherg, Hier an ber Grehze bes mittel= 
rheintidhen Gebirgslandes und Des niederrheintjhen Liefs . | 
Jandes breiteten fid die mannigfaltiglten Landidajtsformen 
vor uns aus, Die at Erbahenheit und Schönheit int weie 
fn Vaterlande Ialn . Üresgleidhen finden, . 

Nodderbergs ” Der zweite Tage war dem Bejuch des 
mit feinen Bultenrejten, : denı NMheinblid von Kolandsed, 
ber Crpeler Leyn mit üren präctigen Bajaltfäufen unDd-- 
den Majaltbriüchen am Nadsherg bhei Linz gewidmnet. Hier 
bot fid eine [Möne Neberfidt über das Nheintal und feine . 
Terrajjen und über bie BefiedlungsverHältniffe. Die mädtl« 
gen Sclotter über ben Bafaltjätken znd Die abgerunder 
ien mndianten des Bafalts guben Zeugnis von den ge 
waltigen Slulen bes einjtigen Urrheins. 0 

; m 3, Tage ginas Ins WMhrtal, das als Typus der. 
Schiefergebirgstäler gilt, und das- durdh feine reidhen Ge 
‚Dirgsformen, weide, Rumpffläcdhen, Nandjiufen, Irogmulden 
und- Toalteraffen alfweijen, feine 3ahlreiden FluHOlingen . 
aund jeinen vorttejfligen Weinbau zu ben reizendften Lälertt 
gehörf, Wieiter gings ur Mürburg, wo uns ein geradiegıt ent.. 
güdendes Banbjhafise uirdi. Siedlungsbilb der Hucheifel ent. 
gegentrat, Nadı Norden blidten wir auf die nahe hohe Acht - 
und nad- Mordojiem auf die Buliankegel Ddies Laadhera 
jeegebeitzs,, nad} Süden auf die Doben Kuntpfiuppen mit 
ihren tertic‘irenfiéßalalta und quartäten Bulianfsgeln, die 
in {ürer Gefamtheit als Marzenlanbdijhaft in die Erjdet 
nung treten, na Welten auf die gleidmähig verlaufenden 
KRumpffhwellen der (E%n-eifial‚ bes Losheimer Grabens und 
des ämben_ Denns. ‚An den Durdwzg bewakdieten. Mumpfa 
fläden haben gahlreide -Mriprungsmulden jid einge[nitten, 
die meißlt frudtbaren NMeder abgeben und mur hin und wie- 
ber von weniger fruchtbaren Seidejtricen unterbroden find, 
Zwijdgen 'f_fifil!‘l1:pf an Arfprungsmulden zeigen K& nocdh 
mandietlei. “Mebergaligsflädken, und die Mulden fegen. jich 
vielfad) fort in Deruafjjenrejte und Gehängelnide. D 
° m Donnerstag wurde die Braunfohlengruhb: Donatis- 
hei Mrühl unter Führung des Herın Profeflors Dr, Ouelle 
hefucht, Der Führer gab fehr Tehrreide Wuffehlüjje- übek 
bie Entjtehung und Lage der KoHlenfjlöge, ‚die mirt%ä;arflnjf;e 
Entwidlung Der Braunkohlenindufirte und Der aur Ir fra= 
zuhenden Snbujtriegweige Ddes Borgebitges, Wın Nadmit- 
tage wilrde bas Brühler Schlof, befidtigt, und aın Abendl 
fend im „Hähnden“ zu Bonn eine antegende Befpredhung 
über Heimatiundlih-methobifde Fragen fatk, - 

-Qlnı Freitag madjie die eine Gruppe einen Tagesarisa 
Fug ur das Buliangebiet des Laaher Sees, u. a. Had dem 
SY udenpuen Sunisiopf, dem Aydiaturm, dem Sandjer 
S unt bem Klofter Maria Laad, na Niebermendig zur 
Befichtigung der Lavajiröme, Mühljteinbräge und Bimsa 
it-einaufic!;lü e, weiter na Andernad) zum Kronenberg mit 
Nusjicht auf Rbheintal und Neuwicber Beden, Fine zweite 
Gruppe unter Sührung des Ailfilienten Herrn Dr. Stidel 
begab fiG in bas Trinsgebiet von Medarnih und I‘.I%ft\‘f{fl 
tigte bie Mleierzgruben und den Wöban undi die Wufbereks .. 

tuna, der Bleierge Dajelbjt, Eingehenb wurde Die Yrage 

b Jyngenetiidhe ober epigenetijde Entjtehung Der 3Blei- 

exze 1nDd ‚weiterhin der burch ben Haupt- und Dden oberen 

Buntjandftein bedingte Landjdaftsdharafter erläntert, Das, 
waldgekrönte Gebiet des Harien Saupt-Buntfandjteins 10i 

e AAruchtbarent: Welbfluren des weiden oberen Bunijanda , 

fiein 
* 
- Dom Griesherg, einem Harit, aus Slidten wir in Mas- 

” DurgHbrugstal gu feinen Kühen, auf anfeHende Mufheltakts 
feljen Bet Comntern, auf die abfallenden  Steiljihollen. von 
illig und EihweilersSahyey, in bieweite, frudgtibare HErft- 

. folle bis zu dem am Horinzonte auftaugGenden Möigehirge, 
- qus bem die zahlreiden Sclote der Briletta, Clekkrizitätsh 
und Stidjtoffwerte Hervorragten, Sceveihtriefenb ging's 
bergauf, bergab, Die Yungen und bie Mlien wetteifertem 
miteinanber. an Berneifer, MufriterHamteit und Ausbalen, 
m Samstagvormitiag führte Herr Projejlor D, 

Ktnidenberg die Teilnehmer durd die Stabt ?Bo?tät“st;r %e»- 
jidtigung des Münfterns, des Beeihovenhaujes und” des 
Allten Friebhofes, nadmitiags burd Godesberg in bie 
Rebdoute (bas ehemalige . Furfürftlide Salop), zum 
„Draitjebrunnen und zuc Burgeutne Dlarauf fand -eine 
herglide Schluhfeier „in der Linde‘“ fatt,. Herr Dberfiu- 
‚biendivektor Dr.. Mdanıs-Krefelb hob in tiefburdhadter, 
aitatengewürzter. Nebz bie Hohe ‘ Bebeutung her Studiera - 

— Jahrt für Shule, Heimat» und . Baterland ' herppr ” undi 
.. bankte im AMuftsage aller Teilnzhmer dem Leiter Der Fahrt 
„und den Übrigen Kührern und Dozenten aufs märmite, Herr 
Seheimrat Dr, Philippjon dankte feimen‘ Mitarbeitern und 
den Teilnehmern, insbAfondere aug dem Kurator ber Bon- 
ner Univerfität, Herın Profejlor Dr. Mortenberg, von 

_ dem bie erjte Anvegung zu der Heimatiunslihen Stubienfah:t . ' 
QuSgegangen Tel, Die in Iinnigeres Berhälinis zwijghen Unie ° 
Dverfität und den : Soulen des Landes beqründen möge. 
Fveudig wurbe bem zugeftimmt und allgentein der Wunjg * 
‚Taut, bafı Jolde Stubienfahrten q Sfters wiederholen mö . 
tont, „Wir Jind dann gerne. wieder. habei‘“, hiefl es aus 
aller Munde, aund bannn füieben e mit. warmem ireua 
beutfdem Sändebrud, bie vom Nhein und die aus Nord - 
und Süd und Dt Yias deutfgen Baterlandes, M 

e Deüdler S 
jm Sichte der:kirchlihen und Srlichen Creigniffe . 

. 5. Die Anftaitsgelftlichen - 
a) Das Staatlige Lehrerfemindr, 

1. Meter Sdweiker, . Dr. theol a 
Wir: hHaben‘ bereits vorbent . beridtet, dafy Shweiker 

zum 1, Divelior des Siaktliden Lehrerfeminars ernanüit - l_ 
“ wurde, Er wurde gehoren zu Eljenborn 1788, zum Nriee . 
jter geeiht 1913, Mach beffen Crnanitg zum Domkapitular- 
und Megierungstat im zahre 1825 Irat an feine Sille 

° 2 CGarl Jofef Banult 
geb$nen au WMengerstirhen (Najfau) 1784, zum Prielter 
geweiht 1809, Danın GHauslehrer und Curakgeijtlider In 
Dillenbukg, Zwei Yahre Mepstent am Symnafiun zu Sae 
bemar, #trSaht apkarı in Siegett, adt Yahre Bfarver in 
Friefenhagen, breieinhalb (ahre  Rekfor an der hHöheren 
Schule zu Siegburg, hieräuf Seminarbivertor {n Brühl, . ı 
:° Sim 26; Oftoher 1859 feierte Mauli jein 50 jähriges 

MKriefterjubiläum, Am befagtient Tage verfammelten fid} die 
Gäjte In feftlih gefhnmigten Speifejaale, ' Dort wurde er 

“ vom Öberpfarrer begrüht und unter jalmengejängetnt, DOte 
‚ geiragen vom Seminarlitene und Kuabendor, zum Saupt, 
yortale -ber Koferkiche Legleitet, Die Kirde war reide 
Tid gefhnüct mit nfhriiten und BauGogewinden, ım 
Schlujfe der 31 Meijje wurde das Te Deum gefungen. Naci 
Beendigung der Kirdhliden Keier Überreidhte Sgultat Qucas 
im Beifein der Gülte, Lehrer und Seminariftien benm Yus 

- Bilar den toten Wolerorbern 3. Klajje mit der Schleife, Domea 
Fapitular Strauk übergab ihn die Uıkunde, wonad) ber 

' Subiler zum gelitliden Rate ab Zonores ernannt 13ur‘o«e{. 

Beimi Fefteljen In der Krone bradte Domkapitulay : 

Straufy den‘ Toajt auf den König, Scultat Lıcas auf 
Ge, Eminenz unbd Domtahitular Scweiger auf den Aubilos, * 



Mauli Tegte fein Mınık im „ Sahre IUOS.MIe0er, KL cı 
inliteit ‚wird. Da ihrr erzühlt, bah er fid ein MeitpferD 
ehülten, auf. dem. er. u, a. bie Züglinge:Det {Hren-Auls 
4ign Beauffictigte, „Pauli -Ttacb zu Brl m Kanuatr. - 
873 im Mter von 89 ‚Nahren, Seinen Keld Genkte er 
ereits 1868 Der Mojterkirche, feine BiOlintherl verimnadhte 
; Der. Pforrtirde: Mır Mault's Stelle trat als Divekor 
26 E?%adt_lirf;én Kehrerfeminars ein a 

n 3.Nohannes Alletern 5 

- , Derfelbe wurde. geboren zu Köln am 30. Dezeinber 
817,. Dejuchte-Die Pfarrjhulen von St, Nacob und St.. 
Zeter und darauf das Yefuitengymnafium, | wurbe gum 
3riefler geweiht am 4, Mai 1843 Dom. bamaligen „Coade 
or „ Sohannes, von Geihel,. Cine Iurzge Zelt verwaltete 
&r Meugeweihte bie erlebigte Üfarze: Mibeggen, "wurbe 
aur 18_4_3 Hapkar an St. Paul in MWachen, im Februar 
846 Meligionslehrer undg Anjtalisgeijtlidher an Yehilinen-. 
Jerijionat (St; Leonharbd in YMachen, Sın Wpril. 1959 zwurde‘ 
c zum Üfarrer von Stettenis im Dekatnat Cupen ernannd, 
jr Sahre- 1861 übertrug m die Megierung zu Waßen das 
Eint - eines Sdoulinfpeltors der Stabt und“ hes Kreifes, 
zupen, Aln 21. Wırgujt 1863 wurbe zr als Seminardirektor 
a Brl Gerufen; EB 

' Yın 13 Mugujt 1873 feierie das Lehrerfeminar unter 
roßen Fejilichteiten u a. in Gegenwart bes Oberpräfte 
enteit. ber Mheinprovning das 50 jährige Yuhelfejt des Be 
iehens, WMleter erhielt ben roten AMblerorbent 4, Stlafe. Bei 
er Gelegenheit wurbe au das Gejangfejt ves Sieg-Nhei 
en : Sehrergefditguereins gehalten, Der Hetreffende une 
er Leitung bes Mujkbirektors Semtinarlehrer Zoepler ”) 
jepenb. DBerein Hat Hervorsagenbes in der Hebung &5 Tirdh- 
iden Choralkes und bes polynbanen Gefang:s und' Orgele - / 
plels qemirtt, Mle zwei Dis Drei  Yahre Kamen: Die Lehe 
xr bdes Hezirfes-.mit einer Mnzahl Schüler in Beühl ‘ zum 
ammen, um in bder Stlofterfirdhe Dei einent feterliden Gol- 
esbienfte ihre mufjtergüliigen, Dom. Tirdliden Geijfte bırche 
zungeNen Gefänge vorzuführen, Zu dem Zwede wurde In 
er Klojterfirde ‚eine Hejondeve Sängerbühne errichtet, Den 
Bottesbietfie falgie ein Sejimahl, wobhel Tunfigeredite welta 
iGe Gejäthnge gum DBelten gegebhen vurben, Diele Bera 
ammlungen wuerben Infpige der ungünjiigen Zeitverhälinije 
päter -eingejtellt, ; A 
m Sahre, 1884 erfolgte bie Erhebung. ATleFers zum 

Range eines.- Schulrates, 1388 bie Berleihung bes Ablers 
ver . Mitter bes „Rünigfiden Hadsorbens bar Sobenzollerm, 
Der Xag Jehtes 25 jährigen Dienjijubiläunms: bracdhte eine 1: 
Kängenbe Weitfeter, Alls VBerireter Der Köttiglihen Megie« 
ung erfdienen Geheimrat Linnig, die. Schulräte. ZiprjAlh 
b SQoenen, Die geiilide Behörde vertrat Domtapikular - 
Dr. Stiefelhagen, Auherdem nahır eine große Anzabl von 
Seminarbivektoren, Schulinfpektoren, Geminarlehren und 
Behrer, inshefondere aber die Bürgerjhaft Brühl’s an Der 
Veier. teil.- ; 
“ Borahaik fand ein groartiger Wadelzug Jtall 

Der Yubilar erjhien in Begleitung der Fejtgenojen auf 
»m Balkfon bdes Nathaujes und nahın bort die Beglüd- 
DünfÖungen entgegen, Ym Yubeltag fand in feierlides 
Hachamt in ber‘ Mojterkirghe fatt, in weldem Cemimnarbirel« 
ür Belten Die Fejtpredigt hHielt, Nad vem Hochanıte war 
ivejifeier im Meisweiler[hen Sacale, Domtapitular Dr. 
Stiejelhagen überreihte Dem Yuhilar im Namen Se, Emie 
nenz des’ Narbinals KAremenk dis Ernennung zum Geijtliden 
Rate, Seitehs ber Seminarlehrer und 6cf3üler wurde ihın 
ne Mappe**) verchrt mit Kunjivollen Widmungsblättern, 
gemalt in Wquarvell von Tont Avenarlus in Köln- Bon den 

‚- ®) Midael- Toehplex aus Ohppeln, angeftellt feit 1825, 
arb. u)m 12 ‚November 1574 Sein Nachjolger mar IJakob 
Blieb, feit 1859 Lehrer an der ZanubjiummenfOule (Sochn des 
Inngjährigen Küfters an der Minfterkirdhe) jtard am 19. Febr. 
L884: Euin Nomilger war Muguft Ailtberger., ‘ . 

+ 

‚veiiem Darmädiger Brujtfatarrh; bett er jIbft wiedberhelt. 
als ' ben „Ünfang: vom Enbe“ Hezeihnete, Can ul 1885° 

. mit ben Bl GSterbefatramenten am 20; Sult 1889, Die- ' 

"gung fn Brühl, und man fahın - wohl jagan, Dah Brühl nody 

‘ber Beerdigung Fander in ber Pfarkiitche die -Exequien tatß, : 

\ wat, wxie on fein Nante fagt“, u fOilderte. nadı beit * 
Bilde- - des Narrenspatrons, „Johannes Ddes Täufers : 

'ul-l:jl-l.lu}:.-n ( R z - . ‘ 

„ ote 3)15putapnrr Rafael”, geftoden x Stelfer, gewidmet”): 
- Mit Lange mebr follte‘ Wileters Airden na Diefenn. 

Subeliage bauern, Seit dem : wrüähjahr 1888 Htb. er anı 

begab er jid zur Erholung na Meuenahr, Die Söffnung . 
auf GeneJung TOwand Bal und fo (tatb er Dort, neifef;él% ; 

Nadhricdt -man4r:inem Tobe ertegtz in ben weitejten. Streia * 
jen inmige Teilnahme, Ym 23. Suli-erfolgt: die. Yeerdia ! 

niemals 'eit o 'grohes Leihenhegängnts‘ gejeben.hat, Nad 

Der zeitige Pfarrer. von Brühk, Hatte als - Worfprud zut 
Gebächinisrede die Wnrie Eccli 46, .1 . gemwählt: „Der gro 

bas Sehen bes Hingejhichenen, “ \ 
Bon ben WVerehrern und. Schülern des Heimgegdngene 

wurbe eine [döne Summe zufarmt äebtacbi‚' aus DEr zUa..- 
'näQi ein dönes Denimal mit der Marmöorküfte des Bera * 
Horbenen auf dem Kirhhofe béidja_ff_t,‘ bayn eine Stifing 
Jür ein Seelenamt und der Unierhalting bes Grabes‘ gea.‘: 
madt wurde ‘ 2 .43 

Hus Ddem Lehensgange Allekers j nod nadzuiragen, . 
da er ( pielfad [Orifijtellerijd Betätigt Hatı , &. au 
Beranlafiung des CrabijHufes, Maulus eine Biblijde Ges . 
joidte yerfaßt Hat, _ ‚Z JS 

; - Sal Yolgk, * 5 
Subiragb Die „Disbute“ wurebe fpäter bon der Shwelier des - Sudilar? an ban zeitigen Kaplast £h. Beder& verfauft. 4 

E ®%aaé_ Bericht des. Seminarbirettord “ 
Dauli 3u. Brühl 

— über bie vun iüm im Gerbite 1841 GLefudcten SOulen 4ut ; 

Sreife Sonn. a E 
S . e} - 9 

4, @c!1_u_;:e öu Merten, 14 

. u ber unteren Mbteifung, zu welGer 130 Ninder ges.: 
ööven, waren 110 zugegen. Dieje Kinder maren {9 - Jehr? 
aufeinanDdergedrüngt, Daß- ihre UD Des Sehrers Gefundheit: 
Dabet leideh muß. Das Zimmer,' In weldem  jie ‘ waren, Faßt; 
DüGftens 70 Kinder. Der Bräparand oeä Sijenbar£ (ührE: 
Sieje _ WMbieilung.“ Cr naHut', Lejen, - Söreiben und' Nedjnen z 
bor. In Diejen Segenjiänden Hatte er dinen auten. Anfahg ge= 
madt, unDd'es herr{Ote Btbnurig'utth- Xätigieit in der SIule:: 
Dagegen BLefanden -fim ungefähr zwölf Kinder in  hieferz 
Schule, die %mii en 11 und 14 Sahren waren und. nodı: 
nigt lefent oder f{Yreiben Konnten. Sie waren zu felten ijrt 
bie Söule gefommen, ‘ . SO 7 

6 muß eniveber flr eimnt arüßeres Himmer geforgt; 
nber ein Teil vber Kinder Dent. Hilfslehrer. abBgenommen Werz! 
ben. In der größeren- Schule, welhe bequem 100 Kinder: 
Faßt, waren mur .70 zugegen. ©8& gehören aber gegenwärctig: 
zu Derfelben S5. Der Lehrec Huhemann könnte nod 25—350° 
&inder dem Hilfslehrer abnedmen. | . E 

. Za 

Y. Bürgermeiferel MoppelSborf. 

1 Soulezu Düsbdbosf + 4L e 
(Biarret Beffentd). . 

Das Schuklzimmer {jt etimas Mein, €S gehören 79 Klna 
ber zu bi_e%: Sohule, vonm welhen uur 57 zugegen waren, 
Sehrer; WilhHehnt Krings, . . 0 

Hü bie Unterföule zu Diüsbdorf ijt das Soulzimmer Im - 
nämlidhen Sebäude uıiL vder Kapelie. 8 mwarven von 126 . 
Kindern, welde bder Unterfüule zugeteilt finb, Hur 11€ 
zußgegen, mHer das Schulziuumer fo boll gejtopft, dDaß Sehret 
und inder Irant merben müjfen, Unterlehrer: Präparant 
Seinri Driben, 3 .. 
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5 Das Schulbaus { neu, in Stein erbaut, das Schuls‘ 
zalntner Belk;, hinveldhendb groß, uıit Utenfikfen_ berfehen. E3 
gehören. 116 KNinder zu -gieier 

agen { gut. 
; "3.Sdulezu Jppenborf]. . 

. Das Soulhaus ift einftödig nmäj neu, in Stein er 
; bBaut, dem Anfwein nad) efwas Ä wadj:; die. Wobhnung be& 

Dehters, aus- zwei Zimmern und Küd 
Ü feudt. Das ©%u\aimmetift für 90 Rinder, welGe zu biefer” 
Soule gehöüren, Binreidenb groß und. hHell. Der ®'£““’fi“‘fi’ 

. {t unvegelmäßlg 5 ; 

— und jein Be 

; Der Sehrer Mied hat Orbnung und Stille in der Schule,.: } 
. dobei muntere Tätigteit: er Hält gut Sule, 
N a 

5 '4 Sdulezu Endenig. 

Schu 
“ fn€?)ul’) 
Shulzimmern : umterridten 

' Der Sehrer muß feine 

%au£ Mtit_ bier Qehriälen. 

[D, Tann mir nidt gefallen? 

-geüören. 130 Sdhüler zu diejer Soule. Ungefähr die Haäljte 
bteflier Soiler.war zugegen; bie fehlenden mwaren, wie der 

„ Sehrer fagte, ar bemjelben Tage, denm 30. Scptember, Dis- 
. penfiert, Die größeren Knaben waren in einen, Ddie Meine- 
ren in dem andernm Lehtrfaale: 
mit den größern Soillern- arbeitete, Hielt ein Anabe Über 

‚ die ‚in anderen BZimmer bdie Mufjict. 6© war beftändig 
Unruhe undb. felbit Störung damit verbunden. 5) Müdcdhen= F . 
füule, E3 gehüren 110 Kinder zu diefer Schule, die eden- 

° Jall$ in zmwet Sälen find. Ungefähr die Hälfte war am 30. 
September zugegen, Die Lehrerin Katharina Schmig war er]t 
im zweiten Monat an diejfer Stelle, und über ihre Wirkjamklett 

< 1ä5t TG Ho nigt beftimmt urkeilen. ; ' 
5. SG ule zu Bopbeladorf. 

@8 jvaren Ferien anr 1. Oltober, die Sehrerin berreift, 
unb bder Sehrer Kajparc Aill, weiden id zu Haufe antraf, 
‚Fonnie bie Rinder -nidt zufammen bringen. Das ‘ gemietete‘ 

‚ Shulzimmer für bie Anaben ijft hinveidhend Hell uNd groß. 
-6. Squte zu Kef[fentg. 

Hier ijft ein neueS, in Stein crbautes Sculbaus mit zivet 
Sehrfälen und Wouhnung flr Lehrer und %Ifs%teljter. Der . 
©d%ulfiefudj i{t na Angade be3 Lehrecs Mathias Samik 
atemlid regelmäßiq. @3 waren: Serien wegen ber Frau- 
henlefe. Der Lehrer Schmig Tieß c& den Kindern durd eintge 
uaben fagen, Daß jie dehk NMamittag in bie SdOule Fommen 

- jollten. € erfoienen in der Oberfhule, mwozw 87 Kinder 
gehören, 75. € Berrföhte Drbnung, Kubhe und freubdige 
Tätigkeit in der Soyule, fo baf Scohunig zu bden Beften 
Sehrern mödhte zu redhnen fein. . D 

Yn der Unkerfhule waren 105 Kinder -5u£ammen nekom- 
men; Der zum Cinkritt ins Seminar Dezeidnete Friedriq . 
abe aus Bonn verfieht Hier bie Hilfslehrerjtelle. II _wohnie 
feinem Unterrichte düber Sefen, Schreiben, Nedjnen bei. Die 
Kinder Hatten hinreidende Furtfrifte gemadt. 

a . 7.Söulezu Dottenborf.: 

\ Das Soulhaus ift in .Dolz erbaut, bdem Ynfdein na 
' Feitber flr einen anderen Zimwed heitinmt gewefen; bas Shul- 

‘ zAmmer i[jt efwas nicdrig, Übrigens heil unDd -groß genitg. 
63 gebüren 83 Kinder zu biefer SOule, vbon denen 64 am* 
3, Dftober zugegen waren, Sehrer; Iteger. 

0 VI. Bürgeruteifterei Gubesberg, 
1.Sgulgzu FriesSborf. . 

; . Das Souljaus fl neu, In Stein erbaut; das. Schulzimmer 
“Bod, gmf;%n'f?g unbr‚ljett. ‚€8 gehören 130 Kinder zu Diefer 
Soule; der Saulwwe[uG Ift nad Ungabe des Lehrers ’ regel- 
mäßig. Der Lehrer Wald Hat 'treu geipirkt. 

.00 2.SHukezu HIittersdborf. 

‚Diefe Schule Habe id niGt in Vätigieit angeiroffen, 
€ marefn_ Serien 1und der Sehrer Süjneider am 3. OYktober 
‚berreift. ; 

3.Syulezu Rüngsborf. 

Aug Hier waren Ferien. Nuf mein Berlangen Hatte der 
Qechrer Sphann Klein am 6. Oktober die Kinder berfammelt. 
Das C=öfi‘futgimmer iit nofbdürftig Für bie 63 Kinder, . welcdhe 
zı diejer Shule gehören, groß genug. Der SHulbefudh 1jt 
unregelmäßig. €& waren am 6. 
Jammengefomumelt. 

; '4 Saulezu Mufjfenborf. 
. 9luG Hier waren Ferien und zugleih SZraubenleje. Auf. 
ggin E}I)i_erIa'n9en Hieß ber Sehrer beit Nadmittag des 5. Dk- 

er bie, 

' ’3.SHulegyu LengSdorf. 5 ‘ 5 Y A ent 
>0 Ö 1 ; äeßö‚ä%q Öinrveiqjend groß, HeIl und-mit Utenfilien veEeTchen. 

- ®3 iWaren 102 Rinber zufemmnen gefommen:; 129 gehören 

Schule; der Soulbefuc. tIt ‚] 3u diefer Schule. Behrer: Anton Eiten.. ; 
unregelmäßig. Der Lehrer Beter Siehen Hat fletßig gearBeitet, 

e und Kekler beftehenb,, - 

jer‘ 4jt_ein {öönesS, ‚ deim Anfgein na gut gefiaukßt- ; 
D ; ag Die @?nttdjtnügj‚ baR. L 

der Kchrer . in zugleih in ziwei‘ D als .aud die Lehrerin zugleid In ?mß‚ — ‘Qebratmner: Aı 

Güler beitänbig tın Auge behakten und . : Kinder am 6, Hikiober zufammen Fomunen Tajfen. 
nidt auffehenden Schilern überlajfjen. c) Anabenfhule, &3 : ] 

Während der Lehrer Qeefjer ” 

Ditober 53 Kinder zu« . 

Kinder zufammenkommen. Der (5dju%’iaa? tit ein , ® 

. 
N
 

. Das Schulzinuner - Hiureidhend aroß, Ba 

"“utnttere Mteilung ift zu Mein. 
. JOule 65, zu der Unterfoule 

; he{te‘ljhubeä‘‚ ya ber Mudnung des Behrers entferntes 

‚ 5.Sdaulezu SGobesber g. 
&3 waren Setien unDd %uglfeitf). Kirgweihe am 5. DfFtpber. 

Muf den S. DFkober. Hatte bder Lehrer die Kinder der Düer- 
FOule {g‚nfammen fommen Iajfıen. Die Lehrerin war vertell, 
und die MähgHenfhule Habe id nidk fenuen gelernt. Das 
Schulzimmer für Ddie. obere AMbkeilung {t gut, Ddas Hir die 

3 ?e%ßren zu der Über- 
[ 55 SKinder. Yus der Dher- 
Qule waren 40 Rnabent vberfanımelt. Sehrer: Samburt DId, 

6. Shulezu MehHlem. 
V 3Deh angebauten, zienlid großen Zehrfaal Hat man durd 

: eine Mand in zmwet 
” unterridtet ein. Yräparand, jedbodo unter 

n dem . FMeineren 
x Settung und Mit- 

Wwirkung des Zehrers Oronauer bie Wbteillung der Anfänger; 

Kehraimmer geteilt. 

‚Die Hbrigen Kinder unterrihtiet der Lehrer in dem größeven 
mein Berlangen Hatte ber Kehrer bie 

. Soulezu Lannesborf, - 
Das Schulhaus Ik neu, Das Schulzimmer aut, Die Woh- 

- nung des Lehrers mar feındt. 6& geböüren 124 Rinder zu dier 
E!l: Schule; der Sdulbefu ijt ziemliG regelmäßig. Der 
ehrer Sakıb Grobfeld war erft feit 10 Monaten hier. In 

&eät£t;:rfi{(?ct;ute Berridte forkdährend Stille, Drdnukg und 

—— . , 

“ — VIL Bürgermeifteret Wilipp, 
1. Sd.ule zu Nicberbadem. i 

65 waren Ferien Hier, und der Lehrer Linden Hatte, 
mie idj Hörte, feine Sntlajffung genommen. * * . 

2. Shule zu DOberbadem. 
Das Souldaus Yt nod ziemklid neu, in. GDolz erbaut, 

e 1 und Hell. SS ge- 
Hören 115 Kinder zu Diefer SOule, welde; wie der Zehrer 

“ Derfidiert, zienırlid) regelmäßig die Schule befucen. 

.namehflicl%{ an Dden Fenfern waren E[u?ne Ausbefferungen not: 
: wenbig. 

Kehrer: Martin SqGellk. 

VIIE. Siircgernteijterei Bogar, 

Sn Yonn felbft waren, alz IQ bie SoOufen dafelbit be- 
Juden wollte, Ferien, und als dieje zu CEnde waren, mußte 
19 mid) wieder na Brähk Segeben. ur dem Behrer Sdijiol 
an der Armenjoule habe 19 zmwei Stunden Beigewohnt. 
än der erfien. nahınr er £'‚e;en‚ in der zweiten vridographifde 
ebungen vor. Beides Heirieh er gut. Die Ruhe und Orbkung 

war bei ihr muujterhaft, 

Sdaukezu Grau-Nheindborf. 

* DasS- Shulhaus .ijt new und guk. Am SoOulztmnmer, ‘ 

u dier maren (9. Oktober) Ferien. Der Lehrer 
Drihen Ließ auf mein Berlahngen die SOÜler zufammenrufen. 
€ er[Ötenen nur 35 aus der YDberfhule, zu weider 76 Kin- 
ber Igeljören. Die Kinder der unteren Mbieikung, 80 an der 
Aadl, 1;1qten Hi berfanmelt, - Der Schulbefud folk vegel- 
‚mähig fein... - . 

BrlhHl, den 18. Novernber 1841. 3 
; Bault, 

(Sn Den Aten des Brübhler Lehrerfenzinars), 
Dn ] 

3ur Betämpfung der THerguäleret 
Hat der Megierungspräfidenk zu Düfleldorp eim Rundfdhzei- 
‚Den ‚erlaijen, in weldem er hervorbebt: Yım Interefle Der' 
rziehung der Jugenb f es bringlichite Bflicht, Die Bea 
Tämpfung der Tierquälerei in fhärffter Korm aufgumeh« 
neen, Midis verntag die Yugend mehr zu verrohen als 
Tierquälerei (fhon unfjeve Väter Iannten das Sprichwort: 
„Wer in der Yugenb Tiere quält, endet als Mörder'). 
Nicdts vermag umgefehrt mehr die gute Erziehung der 
Kinder zu fürberit als Die Liebe zu Tierenm und überhaupt 
der Natur. Die Tierquälereien heruhen im der Hauptfacde 
auf Mobeit, ferner auf Gebanfenkofigfeit, Gewohnheit und 
MUnfenntnis. Die Befeitigung der ‚Tierqguälereien, Ddie als 
Mobheit und Sffentli gefGehen, mü Batıptfädlid von den 

. Beamten ber Schugmann]hajt und . ber Bolizet engejtrebt 
Werden, 
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